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Gasspiel
des Stadttheaters

Luzern
Gasmasken müssen mit gebracht werden!!
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Radikal-Kur!
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Alibi für den
bruchs

Fall eines
zu schaffen. Aehnlichenspricht es endlich wohlzwei Jahren noch "

Mädchen eingelassen

deutschen Zusammengehen

Tendenzen ent-auch, dass, während vorPolen, die sich mit deutschenmaaenen eingelassen hatten, von ihren eigenenKameraden gehängt werden müssten, heute diesen.gleichen Polen unter gewissen Bedingungen dieMöglichkeit geboten wird, deutsche Mädchen zu
heiraten und sogar die deutsche

Staatsangehörigkeitzu erwerben.
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Passend für Polterabend!!
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U n wahrscheinlich!
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Briefträger-

Stellvertreter
für 7 Bestelldienststunden
sucht für ein paar Wochen
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Hoffentlich findet er
es im Lauf der nächsten
Wochen!
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Fr 1.80 /lOOTabletten fr. 10.50

An unsere Leser!
Wir bitten, den für den Gazettenhumor

bestimmten Beiträgen kein Rückporto beizulegen.
Es ist uns nicht möglich, darüber zu korrespondieren.

Beiträge für diese Seite sollen mit dem

Originalausschnitt aus der betreffenden Zeitung
eingesandt werden.
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